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Inbetriebnahme: Wie werden Revisionsunterlagen 
geprüft? 

 

1. Bedeutung von Revisionsunterlagen im Lebenszyklus eines 
Gebäudes 
Revisionsunterlagen der technischen Gebäudeausrüstung (TGA) bilden die verbindliche 
Dokumentation des tatsächlich ausgeführten Anlagenzustands und sind damit ein zentrales 
Element im gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes. Sie stellen die Schnittstelle zwischen 
Bauausführung und Gebäudebetrieb dar und ermöglichen eine nachvollziehbare Darstellung 
aller technischen Systeme. 

Für Betrieb, Wartung und Instandhaltung sind Revisionsunterlagen unverzichtbar. Sie liefern die 
notwendigen Informationen über Aufbau, Funktion und Zusammenhänge der Anlagen und 
dienen als Grundlage für alle betrieblichen Eingriffe. Ohne diese Unterlagen ist eine 
zielgerichtete Fehlersuche oder Wartungsplanung nur eingeschränkt möglich. 

Darüber hinaus haben Revisionsunterlagen eine hohe Bedeutung für spätere Umbauten und 
Erweiterungen. Sie ermöglichen es, bestehende Systeme korrekt zu bewerten und neue 
Maßnahmen fachgerecht zu integrieren. 

Der Zusammenhang zwischen Bauausführung und Bestandsdokumentation ist direkt. 
Revisionsunterlagen spiegeln den realisierten Zustand wider und unterscheiden sich damit von 
den ursprünglichen Planungsunterlagen. Ihre Qualität entscheidet maßgeblich über die 
Transparenz und Nachvollziehbarkeit der technischen Anlagen. 

 

2. Einordnung der Prüfung im Bauprozess 
Die Prüfung der Revisionsunterlagen erfolgt in der späten Bauphase und ist eng mit der 
Inbetriebnahme, der Funktionsprüfung und der Abnahme der technischen Anlagen verknüpft. 
Sie stellt einen integralen Bestandteil des Projektabschlusses dar. 

Zeitlich findet die Prüfung vor der endgültigen Betreiberübergabe statt. In dieser Phase wird 
sichergestellt, dass die Dokumentation vollständig, korrekt und mit der tatsächlichen 
Ausführung übereinstimmend ist. 

Der Zusammenhang mit Inbetriebnahme und Abnahme ist wesentlich. Während die 
Inbetriebnahme und Funktionsprüfung die technische Leistungsfähigkeit der Anlagen 
bestätigen, stellt die Prüfung der Revisionsunterlagen sicher, dass dieser Zustand auch 
dokumentiert ist. 

Die Dokumentationsprüfung ist somit ein notwendiger Schritt vor Projektabschluss. Sie 
gewährleistet, dass dem Betreiber eine belastbare und nutzbare Grundlage für den späteren 
Betrieb übergeben wird. 
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3. Inhalte von Revisionsunterlagen 
Revisionsunterlagen umfassen eine Vielzahl technischer Dokumente, die den ausgeführten 
Zustand der Anlagen vollständig beschreiben. 

Zu den zentralen Bestandteilen gehören Revisionspläne der technischen Anlagen. Diese stellen 
die tatsächliche Lage und Ausführung von Leitungen, Komponenten und Systemen dar. 

Anlagen- und Systemschemata ergänzen die Pläne durch eine funktionale Darstellung der 
Systeme. Sie zeigen die Zusammenhänge zwischen einzelnen Komponenten und ermöglichen 
ein Verständnis der technischen Abläufe. 

Die Dokumentation der tatsächlichen Ausführung umfasst Angaben zu eingebauten 
Komponenten, Materialien und Ausführungsdetails. Diese Informationen sind für Wartung und 
Instandhaltung erforderlich. 

Zusätzlich gehören Bedienungs- und Wartungsunterlagen zur Revisionsdokumentation. Sie 
beschreiben die Nutzung und Pflege der Anlagen. 

Diese Unterlagen sind für den Anlagenbetrieb notwendig, da sie sowohl die technische Struktur 
als auch die funktionalen Zusammenhänge der Systeme abbilden. 

 

4. Prüfung der Planunterlagen 
Die Prüfung der Planunterlagen erfolgt durch einen systematischen Abgleich mit der tatsächlich 
ausgeführten Installation. Dabei wird überprüft, ob die dargestellten Leitungsführungen, 
Komponenten und Anschlüsse mit dem realisierten Zustand übereinstimmen. 

Ein wesentlicher Bestandteil ist die Kontrolle der Vollständigkeit der Planunterlagen. Alle 
relevanten Systeme und Anlagenteile müssen in den Revisionsplänen enthalten sein. 

Darüber hinaus wird die Aktualität der Bestandspläne geprüft. Änderungen, die während der 
Bauausführung vorgenommen wurden, müssen vollständig in die Unterlagen eingearbeitet sein. 

Die Bedeutung korrekter Bestandsunterlagen liegt in ihrer Funktion als Referenz für den Betrieb. 
Fehlerhafte oder veraltete Pläne führen zu Fehleinschätzungen und erschweren Wartungs- und 
Reparaturarbeiten erheblich. 

 

5. Prüfung technischer Systemdokumentationen 
Neben den Planunterlagen werden auch die technischen Systemdokumentationen geprüft. 
Diese umfassen Funktionsbeschreibungen, Regelstrategien und Systemübersichten. 

Funktionsbeschreibungen werden daraufhin überprüft, ob sie die tatsächliche Arbeitsweise der 
Anlagen korrekt wiedergeben. Sie müssen die Betriebszustände und Regelabläufe vollständig 
und verständlich darstellen. 

Die Dokumentation der Regelstrategien wird hinsichtlich ihrer Übereinstimmung mit der 
implementierten Gebäudeautomation geprüft. Abweichungen zwischen Dokumentation und 
realer Programmierung führen zu erheblichen Problemen im Betrieb. 
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Technische Systemübersichten werden auf Vollständigkeit und Plausibilität überprüft. Sie 
müssen die Struktur der Anlagen nachvollziehbar abbilden. 

Der Zusammenhang zwischen Dokumentation und Anlagenbetrieb ist hierbei entscheidend. Nur 
eine korrekte Systemdokumentation ermöglicht einen sicheren und effizienten Betrieb der 
Anlagen. 

 

6. Prüfung der Betriebs- und Wartungsunterlagen 
Die Prüfung der Betriebs- und Wartungsunterlagen stellt sicher, dass alle notwendigen 
Informationen für den langfristigen Betrieb der Anlagen vorhanden sind. 

Wartungsvorschriften werden daraufhin überprüft, ob sie vollständig und anlagenspezifisch 
sind. Sie müssen alle erforderlichen Maßnahmen enthalten, um die Funktionsfähigkeit der 
Anlagen zu erhalten. 

Prüfintervalle werden auf Plausibilität und Übereinstimmung mit den technischen 
Anforderungen kontrolliert. Sie bilden die Grundlage für die Planung von Wartungsmaßnahmen. 

Bedienungsanleitungen werden hinsichtlich ihrer Verständlichkeit und Vollständigkeit geprüft. 
Sie müssen alle relevanten Informationen zur Bedienung und Steuerung der Anlagen enthalten. 

Diese Unterlagen sind für Betreiber und Facility Management von zentraler Bedeutung, da sie die 
Grundlage für einen sicheren und wirtschaftlichen Anlagenbetrieb bilden. 

 

7. Rolle der Fachplaner bei der Prüfung 
Fachplaner übernehmen eine zentrale Rolle bei der Prüfung der Revisionsunterlagen. Sie 
verfügen über das notwendige Fachwissen, um die technische Qualität und Vollständigkeit der 
Dokumentation zu bewerten. 

Zu ihren Aufgaben gehört die technische Bewertung der Unterlagen. Sie prüfen, ob die 
Dokumentation den Planungsunterlagen entspricht und die tatsächliche Ausführung korrekt 
abbildet. 

Darüber hinaus kontrollieren sie die Übereinstimmung zwischen Planung und Ausführung. 
Abweichungen werden identifiziert und bewertet. 

Fachplaner unterstützen den Bauherrn bei der Abnahme der Unterlagen, indem sie eine 
fachliche Einschätzung der Dokumentationsqualität liefern. 

Der TGA-Ingenieur übernimmt im Prüfprozess eine koordinierende und prüfende Funktion und 
stellt sicher, dass die Dokumentation den technischen Anforderungen entspricht. 

 

8. Typische Fehler bei Revisionsunterlagen 
In der Praxis treten bei Revisionsunterlagen häufig Fehler auf, die sowohl technische als auch 
organisatorische Ursachen haben. 
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Ein häufiges Problem sind unvollständige Planunterlagen. Fehlende Pläne oder unvollständig 
dargestellte Systeme erschweren die Nutzung der Dokumentation. 

Ein weiterer Fehler ist die fehlende Aktualisierung nach Bauänderungen. Änderungen während 
der Bauphase werden nicht immer in die Revisionsunterlagen übernommen. 

Unzureichende Anlagenbeschreibungen führen dazu, dass die Funktionsweise der Systeme 
nicht vollständig nachvollzogen werden kann. 

Die technischen und wirtschaftlichen Folgen umfassen erhöhten Aufwand bei Wartung und 
Instandhaltung, längere Störungszeiten sowie potenziell falsche Eingriffe in die Anlagen. 

 

9. Typische Praxisfragen 
Was versteht man unter Revisionsunterlagen der TGA? 

Revisionsunterlagen sind die vollständige Dokumentation des tatsächlich ausgeführten 
Zustands technischer Anlagen und bilden die Grundlage für Betrieb und Instandhaltung. 

Wann werden Revisionsunterlagen geprüft? 

Die Prüfung erfolgt nach Abschluss der Bauausführung und vor der Betreiberübergabe, in engem 
Zusammenhang mit Inbetriebnahme und Abnahme. 

Welche Unterlagen gehören zur Revisionsdokumentation? 

Zur Revisionsdokumentation gehören Pläne, Schemata, Funktionsbeschreibungen, 
Wartungsunterlagen sowie Nachweise der Inbetriebnahme und Prüfung. 

Welche Rolle spielen Fachplaner bei der Prüfung? 

Fachplaner prüfen die technische Richtigkeit und Vollständigkeit der Dokumentation und 
unterstützen den Bauherrn bei der Abnahme. 

Warum sind korrekte Bestandspläne wichtig? 

Korrekte Bestandspläne ermöglichen eine zuverlässige Orientierung im Gebäude und sind 
Grundlage für Wartung, Fehlersuche und Umbauten. 

Welche Probleme entstehen bei unvollständiger Dokumentation? 

Unvollständige Dokumentation führt zu erhöhtem Aufwand, Fehlbedienungen, ineffizientem 
Betrieb und potenziellen Funktionsstörungen. 

 

10. Bedeutung für Bauherren und Betreiber 
Für Bauherren und Betreiber stellen geprüfte Revisionsunterlagen eine wesentliche Grundlage 
für den Gebäudebetrieb dar. 

Sie schaffen Transparenz über die technischen Anlagen und ermöglichen eine fundierte Planung 
von Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen. 

Darüber hinaus tragen sie zur langfristigen Betriebssicherheit der Gebäudetechnik bei, da sie 
eine sachgerechte Nutzung und Pflege der Anlagen unterstützen. 
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11. Technisches Fazit 
Die Prüfung von Revisionsunterlagen ist ein wesentlicher Bestandteil des Projektabschlusses 
und bildet die Grundlage für den Übergang in den Gebäudebetrieb. 

Ihre Bedeutung liegt in der Sicherstellung der Vollständigkeit, Richtigkeit und 
Nachvollziehbarkeit der technischen Dokumentation. 

Die Fachplanung übernimmt dabei eine zentrale Rolle, da sie die Qualität der Unterlagen 
bewertet und die Übereinstimmung mit Planung und Ausführung sicherstellt. 

Der Zusammenhang zwischen Bestandsdokumentation und Gebäudebetrieb ist unmittelbar. 
Nur geprüfte und vollständige Revisionsunterlagen ermöglichen einen sicheren, effizienten und 
wirtschaftlichen Betrieb der technischen Anlagen. 

 

12. Abschlusshinweis 
Als TGA-Ingenieurbüro mit Sitz in Köln begleitet MT Ingenieure Projekte von der 
Grundlagenermittlung bis zur Ausführungsplanung über alle Gewerke hinweg. 

 


